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Eine nachhaltige Lösung für das Hallenbad Altdorf
In der ersten Etappe der Gesamtsanierung des Schwimmbades Altdorf wurden unter der Beck Schwimmbadbau AG und  
der ARS Winterthur AG eine neue Dachkonstruktion, die Fassade und ein Anbau realisiert.

Das Hallen- und Freibad Altdorf 
zählt zu einem der grösseren Frei-

zeitangebote im unteren Reusstal. 
Um zukünftig ein attraktives Ange-
bot für Spiel, Sport und Erholung in 
der Region zu ermöglichen, startete 
im Frühjahr vergangenen Jahres die 
Gesamtsanierung des 1978 erstmals 
eröffneten Schwimmbades. In einer 
ersten Etappe wurde das Hallenbad 
für acht Millionen Franken saniert. Die 
Projektperimeter der Generalplanerin 

Beck Schwimmbadbau AG und der 
für die architektonische Gesamtlei-
tung zuständigen ARS Winterthur AG 
umfassten die neue Holzdachkonst-
ruktion, die Fassade sowie eine Auf-
stockung. Im November 2021 erfolgte 
die Übergabe an die Schwimmbadge-
nossenschaft Altdorf. 

Die Aussenansicht prägen die 
anthrazitfarbenen, grossformatigen 
Eternitplatten. Die Fassade überzeugt 
neben der ästhetischen Gestaltung 

durch einen effizienten Unterhalt. Auf 
Nachhaltigkeit setzten die Generalpla-
nerin und das Architekturbüro ebenso 
bei der Dachkonstruktion. «Die hin-
terlüftete Fassade und das neue Dach 
inklusive Photovoltaikanlage bringen 
wesentliche energetische Vorteile», so 
Lara Baumann, Geschäftsleiterin der 
ARS Winterthur AG. 

Kurze Bauzeit durch 
Modulbau
Korrosionsprobleme in der Stahl-
dachkonstruktion erforderten einen 
kompletten Rückbau des Daches. 
Unter Beibehaltung des statischen 
Systems fiel die Entscheidung auf 
eine neue Holzdachkonstruktion. 
Holz sei langlebig und sorge für ein 
angenehmes Raumgefühl und -klima, 
so Lara Baumann. Ein weiteres gro-
sses Plus: Der Baustoff stammt vor-
wiegend aus Europa und wurde von 
lokalen Unternehmen verarbeitet. 
Kurze Transportwege trugen zur Kos-
teneffizienz bei, gleichermassen wie 

die kurze Bauzeit, da das Dach als 
Modul ausgeführt ist. 

Unter dem Satteldach mit Querfirst 
wurde ausserdem eine Aufstockung 
realisiert. Es entstanden neue Perso-
nalräume und ein erweitertes Angebot, 
unter anderem für den Samariterverein 
oder für Nothelferkurse. Die seitens 
der Beck Schwimmbadbau AG und 
der ARS Winterthur AG strategisch 
geplante Infrastruktur dürfte wesent-
lich zum erfolgreichen Fortbestehen 
des Schwimmbades Altdorf beitragen.
 
Text: Franziska Bartel, Journalistin
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Vom BIM-Modell zum 360-Grad-Rundgang
Konzeptwerk setzt bei all ihren Bauprojekten auf BIM. Zusammen mit der Fachhochschule OST arbeiten wir aktuell an einer  
Lösung für die Kombination von BIM-Modell mit virtuellem Gebäuderundgang.

Dank Google Street View und 
360-Grad-Fotografie sind virtu-

elle Touren in bestehenden Gebäuden 
heute allseits bekannt. Kombiniert 
mit Übersichtsplänen werden diese 
zum Beispiel in der Immobilienver-
marktung benutzt. Mit AR und ent-
sprechenden Apps und Geräten ist es 
möglich, auch komplexe BIM-Modelle 
vor Ort auf der Baustelle anzuzei-
gen. Aber können wir ein komplexes 

Gebäudedatenmodell auch selbst mit 
Fotoaufnahmen kombinieren und 
einfach zugänglich machen?

VR, AR oder  
individuelle Lösung?
Diese Fragestellung ergab sich für 
die Immobilienabteilung der OST 
aus der Situation mit verschiedenen 
Liegenschaften an unterschiedlichen 
Standorten. Für die Planung und Be-

wirtschaftung möchten sie von ihrem 
bestehenden IFC-Architekturmodell 
in einen virtuellen Foto-Rundgang 
wechseln können, zwecks ortsun-
abhängiger Überprüfung der beste-
henden Oberflächen und Materialien.

Nach Abklärungen mit einem Spe-
zialisten für 360-Grad-Aufnahmen 
finden wir eine gute individualisierte 
Lösung. In der Pilotphase werden zwei 
Räume aufgenommen und bearbeitet. 
Das Architekturmodell wird mithilfe 
eines 3D-Gebäudescans auf Genau-
igkeit überprüft. Im Fokus steht hier 
die Georeferenzierung – die Zuwei-
sung von Koordinaten zu Pixeln. Die 
360-Grad-Aufnahmen werden vor 
Ort aufgenommen und daraus ein 
virtueller Rundgang erstellt. Im IFC-
Modell werden die 360-Grad-Bilder 
als Rauminformationen verlinkt und 
somit der «Sprung» in die virtuelle 
Tour aus jedem gängigen IFC-Viewer 
ermöglicht. Nach der Pilotphase wird 
entschieden, welche Gebäude zukünf-
tig aufgenommen werden sollen.

Spezialauftrag fürs KMU?
Zeitgemässes Planen und Bauen sind 
Teil unserer Firmenstrategie, und wir 
sind stolz, als lokales Architekturbüro 
an solch spannenden Projekten mitzu-
wirken. Dank mehrjähriger praktischer 
Erfahrung mit BIM und starkem Fokus 
auf Zusammenarbeit können wir sehr 
flexibel auf individuelle Anfragen ein-
gehen – bei Spezialaufträgen wie auch 
im Wohnungsbau. Kritisch, kreativ 
und manchmal auch unkonventionell 
suchen wir immer nach der optimalen 
Lösung für alle Parteien. 
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Überlagerung 3D-Gebäudescan, IFC-Modell und Foto


